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Liebe Leser*innen,

Veranstaltungen und Gruppentreffen, die in diesem Heft an-
gekiindigt werden, kdnnen wegen der anhaltenden Pande-
mie und den daraus resultierenden Verordnungen abgesagt
werden. Bitte entnehmen Sie aktuelle Informationen unse-
rer Website oder den Aushangen an Kirche, Gemeindehaus

und Gemeindebduro. ‘
Vielen Dank fur Ihr Verstandnis!
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Das Wort vorweg

Mut zur Veranderung — wir laden ein zu

neuen Gottesdienstformen

In der ganzen Zeit der anhaltenden
Corona-Krise waren wir Menschen
in unserem Alltag angehalten, un-
ser gewohntes Leben schlagartig
einzuschranken und grundlegend
zu andern. Gleiches gilt auch fiir das
kirchliche Leben in unserer Chris-
tus-Kirche: Was iber Generationen
fur alle von uns so ganz selbstver-
standlich war und miteinander ge-
lebt wurde, konnte auf einmal nicht
mehr so stattfinden.

Im ersten Lockdown waren wir so-
gar angehalten, flir Monate ganz auf
offentliche Gottesdienste zu ver-
zichten, und haben dann allmahlich
gelernt und erfahren, dass es auch
noch andere Mittel, Mdglichkeiten
und Wege gibt, den Menschen mog-
lichst nahe zu bleiben. Wir haben
sehr viel miteinander telefoniert
und uns geschrieben, mit Geschen-
ken zu Ostern und Weihnachten
Uberrascht, die z. B. die Konfirman-
d*innen unserer Gemeinde den Al-
teren und Einsamen vorbeibrach-
ten. Und wir haben gelernt, die
neuen Medien und Techniken zu
nutzen, die uns zur Verfligung ste-
hen. Gottesdienste wurden so Uber
das Internet Ubertragen und konn-
ten so von Euch und lhnen zu Hause
in den Familien oder allein am Com-

puter mitver-
folgt werden.
Uns  Pasto-
r¥innen, den
Kirchenge-
meinderats-
mitgliedern
und dem Kirchenmusiker hat es
nicht besonders viel Freude ge-
macht, in einer fast menschenleeren
Kirche zu stehen oder zu sitzen und
Ihnen das Evangelium nahe zu brin-
gen. Aber lhre Rickmeldungen ha-
ben uns gezeigt, dass sich diese M-
hen lohnen und Sie sich lber diese
Botschaften sehr gefreut haben.

Nun diirfen wir seit einigen Mona-
ten endlich wieder — unter strengen
Auflagen und Sicherheitsvorkeh-
rungen - in unserer Christus-Kirche
zusammenkommen und Gottes-
dienste und Andachten feiern -
wenn auch immer noch in einer Co-
rona-gerechten Form. Aber alle die-
se Versuche sind besser als nichts.

Eine Krise ist immer schlimm. Das
einzig Gute an dieser derzeitigen
Krise ist, dass uns dieser Problem-
druck dazu zwingt, jetzt endlich die
strukturellen Veranderungen durch-
zusetzen, von denen etwa der Kir-
chengemeinderat bereits seit vie-
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len Jahren Uberzeugt ist, dass sie
endlich angepackt werden miussen.
Bereits seit vielen Jahren beschafti-
gen wir uns in diesem Gremium mit
der Neugestaltung unserer sonn-
taglichen Gottesdienste. Nach der
Verfassung unserer Nordkirche (Ar-
tikel 25) ist der gewahlte Kirchen-
gemeinderat fiir die Gestaltung des
kirchengemeindlichen Lebens in
seinen vielfaltigen Formen, insbe-
sonders fur die Gestaltung der Got-
tesdienste und liturgischen Hand-
lungen, verantwortlich.

So haben wir entschieden, dass
statt eines bislang wochentlich ho-
mogenen klassischen Gottesdiens-
tes mit Blick auf die Gesamtgemein-
de in ihrer Vielfalt sich diese Got-
tesdienste ebenfalls abbilden soll-
ten in einer Vielfalt in Blick auf die
unterschiedlichen Ziel- und Alters-
gruppen. So werden wir zukiinftig
selbstverstandlich weiterhin unse-
ren gewohnten Gottesdienst feiern
und nennen diese Form: Der Klassi-
ker. Daneben werden aber auch
vermehrt Familiengottesdienste an-
geboten, die etwa um 11 Uhr - ei-
ner familiengerechten Zeit - begin-
nen. Daflir entfallen die bisherigen
so erfolgreichen Kindergottesdiens-
te und wir laden dazu ein, dass auch
Familien oder Jugendliche sich
noch starker beteiligen kdnnen.
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Oder wir laden ein zu Themengot-
tesdiensten, die sich kultureller
und gesellschaftsrelevanter The-
men annehmen und diese in Bezug
zu religiosen Fragestellungen set-
zen. Sie werden erfahren, dass es
viele dieser Formate in unserer Ver-
gangenheit immer schon gegeben
hat. Wir sorgen nur daftr, dass die-
se Art Gottesdienst zu feiern starker
in unserem gemeindlichen und
gottesdienstlichen Leben veran-
kert wird.

Eine ganz neue Form ist allerdings
Der Vndere Gottesdienst, der eher
ein Angebot flir Suchende, Fragen-
de, also fir entkirchlichte, unkirchli-
che Menschen unter uns sein
mochte. Gedacht ist hier an keine
klassische Liturgie, sondern eher ei-
nen niedrigschwelligen Aufbau mit
Liedern, Texten und Gebeten, um
die Vermittlung des Glaubens zu er-
moglichen.

Lassen Sie sich herzlich zu diesem
Experiment einladen und schauen
Sie sich unsere Gottesdienst-Ange-
bote in diesem Gemeindebrief fiir
die beiden kommenden Monate
aufmerksam an. Wir freuen uns auf
diese Moglichkeiten und danken Ih-
nen, dass Sie uns dazu den notwen-
digen Raum und die entsprechen-
de Zeit zur Verfligung stellen.
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Geben Sie uns bitte die Gelegen-
heit, auch einmal Fehler zu machen,
um diese dann zu korrigieren und
die richtigen Wege zu gehen. Auch
Uber Ihr Lob, Ihre Kritik und Ihre An-
regungen freuen wir uns auf jeden
Fall.

Unser Reformator Martin Luther
wiinschte anlasslich der Einwei-

hung der Torgauer Schlosskirche
1543, ,dass darin unser Herr mit uns
redet durch sein heiliges Wort und
wir wiederum mit ihm durch Gebet
und Lobgesang”

So sei es weiterhin und auch unter
uns.

Es griiBBt Sie ganz herzlich
Ihr Steffen Storck

Kleiner Mann mit groBer Wirkung -
oder: ein Wittenberger Geistesriese

Uber den Reichstag zu Worms, im
April 1521, haben wir lhnen schon
berichtet (vgl. Gem.-Brf. 1-2021, S.
10ff.). Von dort aus ging es dann mit
Luther auf die Wartburg (vgl. Gem.-
Brf. 2-2021, S. 6ff). Aber das Refor-
mationsjahr 1521 hat noch viel
mehr zu bieten. Dazu wollen wir uns
im Geiste wieder nach Wittenberg
begeben, dorthin, wo alles begann.

Schon am 25. August des Jahres
1518 war ein kleines gelehrtes
Mannlein im kursachsischen Wit-
tenberg eingetroffen. Kein anderer
als der Kurfurst von Sachsen
hochstpersonlich,  Friedrich  der
Weise, hatte ihn zum Professor fur
die griechische Sprache dorthin be-
rufen. Er war gerade einmal 21 Jah-

Keramikbild von Heino Marquart,
Ausstellung Christus-Kirche 2017
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re alt! Am darauffolgenden Sams-
tag hielt der junge Gelehrte in der
Schlosskirche seine Antrittsvorle-
sung.

Hatten die Zuhorer, die meisten von
ihnen ebenfalls gelehrte Universi-
tatskollegen, sich beim Anblick des
hageren Jungprofessoren zundchst
noch Uber sein Aussehen lustig ge-
macht, wandelte sich dies nach
dem Vortrag in helle Begeisterung
und lauten Beifall. Der Vortrag war
ein flammendes Pladoyer fir eine
langst fallige Studienreform. Der
Referent setzte sich darin deutlich
von der bereits klassischen scholas-
tischen Wissenschaft ab und ver-
langte von Lehrern und Studenten
eine neue Hinwendung zu den al-
ten Sprachen (Griechisch, Latein
und Hebraisch), eine tiefere Kennt-
nis der Bibel, dazu mehr Sorgfalt in
der Theologie, eine logischere Ar-
gumentation und stilvolle Rhetorik.
Das klang wie ein Paukenschlag -
und passte in die Zeit.

Sie werden es vielleicht schon erra-
ten haben: Hier ist von keinem an-
deren als Philipp Melanchthon
(1497-1560) die Rede. Auch Luther
war begeistert von diesem
schmachtigen kleinen Mann, in
dem ein so grofBer Geist steckte.
Aus dieser ersten Begegnung zwi-
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schen diesen beiden Mannern hat
sich in den folgenden Jahren eine
der interessantesten Freundschafts-

Ph. Melanchthon, Kopie einer Radierung
aus d. 17. Jh., Archiv Holck

geschichten der Neuzeit ergeben.
Luther und Melanchthon konnten
zwar unterschiedlicher nicht sein,
dennoch haben sie sich in den
Uberaus fruchtbaren Jahren der Zu-
sammenarbeit wunderbar erganzt.

Luther soll einmal gesagt haben:
+Wer Philipp nicht als seinen Lehr-
meister anerkenne, sei ein dummer
damlicher Esel und ein Banause ...,
denn er kdnne alles, was es auf dem
Gebiet der Philosophie und der Wis-
senschaften zu wissen gab, person-
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lich bieten. Melanchthons Biicher
wurden bald schon in ganz
Deutschland gelesen. Er war Huma-
nist, Universalgelehrter, Bildungsre-
former und Kirchenpolitiker in ei-
nem. Auch wenn er in der Ge-
schichte - bis in die Gegenwart hin-
ein — eher immer im Schatten Lu-
thers verblieb, ware die Reformati-
on doch ohne ihn und seine Arbeit
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Titelblatt der,Loci Communes ...
Wittenberg 1521

so gar nicht denkbar gewesen. Ins-
besondere seine sprachlichen Fa-
higkeiten hat Luther immer bewun-
dert. Auch die sachsischen Kur-
fursten haben seinen Rat eingeholt.
Uber 9.000 vorhandene Briefe zeu-
gen noch heute von seinen vielfalti-
gen internationalen Kontakten.
Wenn man jemanden als ,Networ-
ker” bezeichnen will, dann Me-
lanchthon. Mit unnachgiebigem
FleiB hat er sich nicht umsonst den
Titel ,praeceptor germaniae” (Leh-
rer Deutschlands) erworben. Das

Augsburger Bekenntnis von 1530,
die grundlegende Bekenntnis-
schrift des lutherischen Protestan-
tismus, ging aus seiner Feder her-
vor. Selbst Biografien missen sich
auf Aspekte seines Lebens und Wir-
kens beschranken, wie viel mehr
wir in diesem kleinen Artikel. Es gibt
immer noch keine Gesamtausgabe
seiner Werke!

Melanchthon selbst war bald nach
seiner Ankunft in Wittenberg zu ei-
nem Uberzeugten Anhdnger der
evangelischen Lehre geworden. Im
Laufe des Jahres 1521 hat er an ei-
nem seiner bedeutendsten Werke
gearbeitet. Die ersten Bogen konn-
te Luther schon auf der Wartburg le-
sen, erschienen ist das Buch dann
vollsténdig erst im Dezember 1521
- vor 500 Jahren also! Es ist Me-
lanchthons bekanntestes theologi-
sches Werk: die ,Loci communes.. .,
eine erste evangelische Dogmatik,
wenn man so will. Es behandelt,,die
wichtigsten  Hauptpunkte  der
christlichen Lehre, ... damit die Ju-
gend einsieht, wonach sie in der
Schrift hauptsachlich fragen muf3”
(so Melanchthon selbst im Vorwort).

Es ging darin um nichts anderes als
die klassischen Begriffe der Refor-
mation: Gesetz, Siinde, Gnade,
Evangelium, Rechtfertigung und
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Obrigkeit. Immer wieder hat Me-
lanchthon dieses Werk in den fol-
genden Jahren Uberarbeitet (1535,
1543/44 und 1559). Abgefasst war
es zunachst auf Latein, doch bald
schon erfolgte eine deutsche Uber-

PHILIPP MELANCHTHON

Grundbegriffe
et Glaubenslebre

(Loci communes)
1521

Ins Deutfdhe Gibertragen

von
Striedrich Shad

7it einem Geleitwort von Prof. D. Rarl Beim

&

EROR S

Chr, Raifer VDevliag » Miinden

Deutsche Ausgabe der Loci

setzung; noch zu Melanchthons
Lebzeiten erschienen dann viele
weitere Ubersetzungen in nahezu
allen europaischen Sprachen. Lu-
ther hatte schon vorher iber Me-
lanchthon gesagt: ,Dieser kleine
Grieche Ubertrifft mich sogar in der
Theologie!” Methodisch hatte Me-
lanchthon Luthers Theologie aufge-
griffen und mit humanistischen Stil-

mitteln in eine sprachlich neue
Form gegossen. Ein wirklich groBer
Wurf, dem Luther neben der Heili-
gen Schrift die Unsterblichkeit
wiinschte. Die spdteren Ausgaben
wurden dann mehr und mehr pra-
xisbetonter, noch deutlicher auf
Frommigkeit und Erfahrung bezo-
gen. Es ging Melanchthon nicht um
ein wissenschaftliches System, son-
dern um den gelebten Glauben der
Praxis: ,Die Geheimnisse der Gott-
heit sollten wir lieber anbeten als
erforschen.” (So Melanchthon in der
Einleitung) Im Fokus blieb auch bei
Melanchthon stets der durch Got-
tes Gnade gerechtfertigte und er-
neuerte Mensch. Eine wahre Fund-
grube guter evangelischer Grund-
gedanken - auch heute noch!

Sehr lesenswert, verstandlich geschrieben
und zur Lektire weiterempfohlen auch:
Nicole Kuropka: Melanchthon, Tubingen:
Siebeck 2010;

Martin H. Jung: Philipp Melanchthon und
seine Zeit, Gottingen: Vandenhoeck & Rup-
recht 2010;

Martin Greschat: Philipp Melanchthon.
Theologe, Padagoge und Humanist, Berlin:
Gltersloher Verlagshaus, 2010.

Richard Hélck, im August 2021
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Besondere Gottesdienste und Andachten
Wir geben gerne - Familiengottesdienst zum Erntedank am Sonntag,

dem 3. Oktober, um 11 Uhr

Erntedank im Jahre 2021 zu feiern,
wird gar nicht so einfach. Dankbar-
keit ist sowieso nichts Selbstver-
standliches. Aber dann auch noch
nach so einem Jahr wie diesem?
Von den Folgen der Pandemie er-
holen wir uns erst langsam — wenn
Uberhaupt. Irgendwann im Laufe
der Zeit haben wir uns abgewdhnt,
grofBBartige Plane zu machen. Das al-
lein war schon schwierig genug.
Und wenn wir nicht ganz und gar
verzagen wollten, war es besser,
nicht daran zu denken, was alles
ausgefallen ist oder nicht stattfin-
den konnte: Veranstaltungen, Ur-
laub, Feste und Begegnungen - al-
les, was das Leben erst so richtig
schon und voll macht. Davon erho-
len wir uns alle nur langsam.

So feiern wir Erntedank in einem
Jahr, das bislang nur durftig war.
Wir nutzen dieses Fest bewusst, um
zu zeigen, dass wir immer noch ger-
ne geben. Gerade deswegen lade
ich Sie herzlich ein, in Ihren Garten
zu schauen und einige selbstgezo-
gene und -geerntete Friichte oder
auch gerne auf dem Markt gekauf-
ten Erntegaben vor dem Familien-
gottesdienst mitzubringen. An die-

sem Sonntag sollen diese Gaben
der Kinder und Erwachsenen aus
unserer Gemeinde neben all den
bereits vorbereiteten Sachen mit an
den Altar gelegt werden und so un-
sere Kirche schmiicken. Wir geben
gerne und wollen das an diesem
Tag bewusst zeigen. Die gespende-
ten Lebensmittel werden anschlie-
Bend in unserem Kindergarten Liit-
ten-Haus zu einer leckeren Herbst-

Foto: blende 12, pixabay

suppe und Pizza verarbeitet und
kommen den Beddrftigen in unse-
rer Kirchenkiiche zugute.

Ich freue mich auf |hr und Euer
Kommen

Steffen Storck
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Andacht am Buf3- und Bettag, Mittwoch, 17. November, um 19:00 Uhr

Wir laden Sie auch in diesem Jahr
wieder zu einer Andacht am Bul3-
und Bettag in unsere Christus-Kir-
che ein. Gemeinsam mit den Haupt-
konfirmand*innen haben die bei-
den Pastoren in diesem Jahr eine
Andacht zum Thema ,Die Goldene
Regel" vorbereitet. ,Was du nicht
willst, dass man dir tu, das fiig auch
keinem andern zu" - dieses Wort
aus dem Predigttext Mathadus 7, 12
- 20 kann auch und gerade heute

Nicht nur die Namen....

der Verstorbenen, die im nun bald
hinter uns liegenden Kirchenjahr in
die Ewigkeit hinlibergegangen
sind, wollen wir verlesen, sondern
ihrer auch liebevoll gedenken. Das
ist ein guter Brauch am Toten- und
Ewigkeitssonntag, auch wenn es
doch schmerzt. Ein Herzstuick unse-
res Glaubens, der die Vorausgegan-
genen in Gottes Ewigkeit geborgen
weil3.

Noch einmal erklingen die Namen
in unserem Kirchenraum, noch viele
Male hort unsere Erinnerung ihre
Stimmen, erinnern wir uns an ge-
meinsame, schone und auch bewe-
gende Momente des Lebens, die
wir miteinander teilen durften. Die-
ser Sonntag ist dicht an Atmospha-
re, getragen von Musik und Worten

10 Gemeindebrief Oktober - November 2021

noch immer ein lebenstaugliches
Motto sein. Um nach diesem Wort
zu leben, braucht es Einfiihlungs-
vermogen fir die Mitmenschen.
Wie das aussehen kann, horen Sie
gerne an diesem Abend. Lassen Sie
sich einladen und kommen Sie.

Ihre Pastoren Richard Holck und
Steffen Storck

des ewigen Lebens. Ein Tag auch

voller liebevoller Gedanken, beseelt

von Trauer, aber zugleich erflllt mit

Dankbarkeit fiir alles Gewesene.

Der letzte Sonntag im Kirchenjahr

ist wie ein Fenster zum Himmel, das

uns einen trostlichen Ausblick auf
das Kommende Gottes schenken
will. Alle sind hierzu geladen!

« Gottesdienst zum Toten- und
Ewigkeits-Sonntag,
Christus-Kirche,
am 21.11.2021, 10:00 Uhr

« Andacht zum Toten- und
Ewigkeitssonntag, Alter
Wandsbeker Friedhof,
am 21.11., 15:00 Uhr

Ihre Pastoren Richard Hélck und
Steffen Storck
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Die neuen , Konfis”

Das sind sie, die neuen Konfirman-
dinnen und Konfirmanden der
Gruppen ,Quartus” und ,Rebecca”!
Bislang 21 an der Zahl, Nachzigler
nicht ausgeschlossen ... In einem
feierlichen Gottesdienst haben wir
die Jugendlichen am 22. August
eingefiihrt und der Gemeinde vor-
gestellt. Im September beginnt
dann der Unterricht bei uns bei-
den Pastoren.

Traditionsgemal’ wird dieser Got-
tesdienst in ,Zeitlupe” gehalten,
sprich: Die einzelnen Teile werden
jeweils verstandlich erklart. Selbst
regelmallige Kirchganger kom-

men hernach und sagen haufig,
sie hatten wieder etwas Neues ge-
lernt. Die ,Konfi-Gruppen” erhal-
ten bei uns an der Christus-Kirche

~

immer biblische Namen in alpha-
betischer Abfolge. Mittlerweile ha-
ben wir das Alphabet schon fast
zweimal durchlaufen. Bei einigen
Buchstaben wird es nun bald
schwer, da es nicht so viele Namen
gibt (z. B. Q = Quartus, ein Mitar-
beiter des Paulus in Rom. 16,23).
Wir freuen uns auf die gemeinsa-
me Zeit.

Zur Konfirmation im Frihjahr 2023
stehen wir dann wieder vor dem
Claudiusdenkmal. Doch dann se-
hen die jungen Leute schon wie-
der ganz anders aus. Auch dies ist
immer wieder eine spannende Er-
fahrung flr uns!

R. Holck

Foto: splegelnalder

Die neuen ,Konfis”

.
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Gehorlosengottesdienste in der Christus-Kirche -

nun schon seit 60 Jahren

Als sich der Gemeindevorstand der
Gehorlosengemeinde Anfang die-
ses Jahres zu einer Zoom-Sitzung
traf, da wurde uns bewusst, dass wir
wieder ein Jubilaumsjahr haben -
und staunten selbst nicht schlecht:
Seit nunmehr 60 Jahren finden Ge-
horlosengottesdienste an der Chris-
tuskirche Wandsbek statt, noch im-
mer in grof3er RegelmaBigkeit und
mit gutem Zustrom: Der Wunsch,
sich mit Menschen der eigenen
Sprache zu treffen, sich mit anderen
Gehorlosen auszutauschen, nach
einem schonen Gottesdienst noch
lange beim Kirchkaffee zusammen-
zubleiben, ist weiterhin grof3. Und
ich kann unseren Dank an die Chris-
tuskirchengemeinde ~ Wandsbek
und ihren Kirchengemeinderat gar
nicht gut genug in Worte fassen.
Dieser Ort, die Mdglichkeiten, sich
hier in den Radumen zu treffen, be-
deuten den gehoérlosen Menschen
sehr viell Das wird auch deutlich,
wenn man sich das Einzugsgebiet
anschaut, woher die Menschen
kommen: aus dem Hamburger
Stadtgebiet, aus Libeck, Lineburg,
Nienburg an der Weser .. - die
Christuskirche ist die Hauptkirche
der Evangelischen Gehorlosenge-
meinde Hamburg, kann man mit
Recht behaupten. Hier finden unse-
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re besonderen Feste statt: Gemein-
deversammlung im Februar, Oster-
montag ein gemeinsamer Gottes-
dienst fir Horende und Gehorlose
mit anschlieBendem Osterfrih-

stick, ein okumenischer Gottes-
dienst kurz vor den Sommerferien,
Erntedank und ein grof3er 6kumeni-
scher Adventsgottesdienst mit an-
schlieBender Weihnachtsfeier im
Gemeindesaal und dann noch der

Bei den Festgottesdiensten tritt der
Gebardenchor "Hands & Soul" auf.

eine oder andere zusatzliche Sonn-
tagsgottesdienst.

Wie kam es, dass die Christus-Kirche
fur uns diese Bedeutung gewann?
Ich mochte die Gelegenheit nutzen,
mit lhnen mal auf die Anfange zu-
riickzuschauen. Nachweislich gibt
es in Stormarn schon seit 1924 Ge-
horlosengottesdienste; sie fanden

Foto: privat



Gemeindeleben

urspringlich an der Kreuzkirche
Wandsbek statt. Als der dortige Pas-
tor Bunz aber 1959 in den Ruhe-
stand ging, war erst mal Schluss mit
den Gehorlosengottesdiensten.
Schlief3lich gelang es, die Aufgabe
an die Christuskirchengemeinde
abzugeben: Die Gehorlosengottes-
dienste wurden Aufgabe der Vikare.
Martin Rehder fihrte am 2. Juni
1961 den ersten Gehdorlosengottes-
dienst an der Christuskirche durch;
ein Jahr spater Gibernahm Vikar Jir-
gen Knaak. Die Teilnehmendenzah-
len stiegen enorm schnell an: Be-
gann man zundchst mit 23 Per-
sonen, waren es Weihnachten 1961
bereits knapp 100 Teilnehmende;
1964 wurden etwa 200 Personen
gezahlt; die Weihnachtsfeier 1968
wurde von ca. 500 Gehorlosen be-
sucht: Inzwischen war Martin Reh-
der nach Ende seines Vikariates als
Pastor fest in die Gehorlosenseel-
sorge zurlickgekehrt und ist es bis
2001 bis zum Eintritt in den Ruhe-
stand auch geblieben.

Die Griinde fiir den grof3en Erfolg
lassen sich nicht allein mit der
Sehnsucht gehorloser Menschen
nach Gemeinschaft und mit ihrer
Fahigkeit, dafiir auch weite Wege in
Kauf zu nehmen, begriinden. Es
sind auch der glinstige Standort
(die  exzellente Verkehrsanbin-

dung), die Gro3e der Raumlichkei-
ten und vor allem die Unterstut-
zung aus der Christuskirchenge-
meinde, die mafBgeblich dazu
beigetragen haben, dass die Chris-
tuskirche zur wichtigsten kirchli-
chen Heimat fir gehoérlose Men-
schen geworden ist. Hier haben wir
uns immer herzlich willkommen ge-
fuhlt, und man spurt bis heute, dass
die Gehorlosenseelsorge aus der
Gemeindearbeit heraus gewachsen
ist. Diese Haltung, das Bewusstsein,

Pastor i. R. Martin Rehder und der Vorsit-
zende des Gemeindevorstandes Wilfried
Homig bei der 50-Jahr-Feier (v. 1.)

dass die Christus-Kirche mit ihrer
Lage am Wandsbeker Markt auch
eine besondere Verantwortung fir
soziales und kulturelles Engage-
ment bedeutet, treibt die in der Ge-
meinde Tatigen auch heute noch
an, so nehme ich das wahr. Und so
mochte ich einige Namen aus der
Anfangszeit nennen, die damals
quasi Geburtshelfer fir die Gehor-
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losenseelsorge geworden sind: Pas-
tor Renzing, der die Raume grol3zi-
gig fur die Veranstaltungen der Ge-
horlosen zur Verfligung gestellt hat;
Alfred und Hildegard Kurzewitz, die
Uber viele Jahre zusammen mit ei-
nem Kreis von Helfenden (u. a. mit
Frau Schulze) den Kirchkaffee orga-
nisiert haben.

Inzwischen bin ich selber seit 21
Jahren  Gehorlosenseelsorgerin.
Und auch ich erfahre viel Unter-
stitzung durch Mitarbeitende der
Christuskirchengemeinde Wands-
bek. Stellvertretend fiir viele an-
dere mochte ich an dieser Stelle
nennen: (aus jingerer Vergangen-
heit) Frau Schott, Ehepaar Jurkat,
Ehepaar Schréder, Frau Langhein;
Herr Jordan und Frau Rahloff von
der Kirchenmusik, die Pastor*in-
nen, den KGR und nicht zuletzt

Frau Gebler-Wilfken und Frau
Edenhofner vom Kirchenburo.

Bei Ihnen allen bedanke ich mich im
Namen unseres Gemeindevorstands
aufs Herzlichste fiir die 60 Jahre
Gastfreundschaft, die schon langst
(so empfinde ich das) zu 60 Jahren
Freundschaft geworden sind.

Ihre Systa Rehder

Foto: privat

) N s
Der geschmiickte Gemeindesaal zum Jubi-

Idum 50 Jahre Gehorlosengottesdienste an
der Christus-Kirche (Erntedank 2011)

Abonnieren Sie lhre,Christus-Kirche Wandsbek” bei Facebook. n\

AR

... macht ein selbstbestimmtes Leben maglich.
Uber 80 Pflegeeinrichtungen der Diakonie
Hamburg unterstiitzen Sie dabei.

Servicetelefon 0800-01133 33 | www.pflege-und-diakonie.de

IThre Kirchen-totline ist fiir Sie da !
040 B
30 620 300

ServiceTelefon
Kirche und Diakonie Hamburg

R»famfiew
Mo-Fr 8:00-18:00Uhr
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Gottesdienste

Dat.| Uhr Thema / Sonntag / etc. Pastor/in
Oktober

03. | 11:00 |[Familiengottesdienst zum Erntedank: |P. Dr. Storck
,Wir geben gerne” und Team

03. | 15:00 | Gehorlosengottesdienst Pn. Rehder
zum Erntedank

10. | 10:00 |Der Vndere Gottesdienst P. Holck
,Alles Gnade — oder was?”

17. | 10:00 | Was verlangt Gott von uns? P. Dr. Storck

Themengottesdienst

24. |10:00 |Lass dich nicht vom Bdsen tUberwinden |P. Dr. Storck
— Der Klassiker

31. | 18:00 |Andacht zum Reformationstag P. Holck /
im Anschluss: die ,Lutherstunde” P. Dr. Storck
November
07. | 10:00 [Selig sind, die Frieden stiften Pn. Hinrichsen

— Der Klassiker

11:30 | Gemeindeversammlung
14. | 10:00 | Volkstrauertag: Hier stehe ich - allein! |P. Dr. Storck mit
Konfirmand*innen

17. 119:00 | Andacht zum Buf3- und Bettag: P. Holck /
Die goldene Regel P. Dr. Storck
21. | 10:00 |Toten- und Ewigkeitssonntag P. Holck/P. Dr. Storck
Gedenken an die Verstorbenen Kantorei Im
Gottesdienst
21. |15:00 [Andacht zum Totensonntag P. Dr. Storck

auf dem Alten Wandsbeker Friedhof
28. |10:00 [Familiengottesdienst am 1. Advent P. Dr. Storck

und Team
28. |15:00 [Gehorlosengottesdienst zum 1. Advent | Pn. Rehder
Dezember
05. |10:00 | 2. Advent — Gottesdienst mit P. Dr. Storck
der Lebenshilfe HH e.V.
12. |10:00 |3. Advent — der Klassiker Pn. Hinrichsen

Hinweis: Diejenigen Gottesdienstbesucher*innen, die nicht so gut zu FuB sind, dass sie
den Treppenaufgang zur Kirche allein und sicher schaffen, wenden sich bitte vertrauens-
voll an unsere Kiisterinnen, Kirchenvorsteher*innen, Mitarbeiter*innen und Pastoren, da-
mit lhnen die zweite Eingangstir auf der gegentiberliegenden Seite mit dem barrierefrei-
en Zugang uber die Auffahrt und Rampe geoffnet wird.
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Gemeindeleben

Musik im Gottesdienst am Toten-/Ewigkeitssonntag
(21. November)

Seit vielen Jahren besteht in unse-
rer Gemeinde die Tradition, dass die
Kantorei diesen besonderen Got-
tesdienst mitgestaltet. Sicher wis-
sen viele von uns aus eigener Erfah-
rung, wie sehr Musik in der Lage ist,
unsere Geflihle zu vertiefen, aber
auch zu trésten, zu ermutigen und
neue Krafte freizusetzen.

Sie horen in diesem Gottesdienst die
doppelchérige  Motette ,Komm,
Jesu, komm” von Johann Sebastian
Bach. Doppelchorig bedeutet, dass
zwei jeweils vierstimmige Chorgrup-
pen im Wechsel oder auch gleichzei-
tig singen. In unserem Fall haben wir
den 2. Chor mit einer kleinen Grup-
pe von Streichern besetzt, und die  Drum schliel3 ich mich in deine Hédnde
Sangerinnen und Sanger werden zu-  und sage, Welt, zu guter Nacht!

N
S
B

P

S
S
Ay
g
[

satzlich von der Orgel begleitet. Eilt gleich mein Lebenslauf zu Ende,
ist doch der Geist wohl angebracht.

Der Text dieser Motette lautet: Er soll bei seinem Schépfer schweben,
weil Jesus ist und bleibt der wahre

Komm, Jesu, komm, mein Leib ist Weg zum Leben!

miide,

die Kraft verschwindt je mehr und Die Kantorei freut sich darauf, lIhnen

mehr, dieses wunderbare Werk, das trotz

ich sehne mich nach deinem Friede. der Todes-Thematik eine groRe

Der saure Weg wird mir zu schwer! Warme und Hoffnung verstromt, im

Komm, komm, ich will mich dir Sonntagsgottesdienst zu prasentie-

ergeben, ren.

du bist der rechte Weg, die Wahrheit

und das Leben. Christiane Rahloff
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Gemeindeleben

Begraben und auferstanden

Annaherung an das Silberrelief von 1625

Schrag unterhalb des Pantokrator-
Mosaiks befindet sich in der Altar-
wand der Christus-Kirche eine Ni-
sche, in der, gut geschuitzt durch Si-
cherheitsglas, der dlteste Schatz un-
serer Kirche untergebracht ist: das
Silberrelief,,Die Grablegung Christi”.
Es wurde von Hans Lencker, einem
Meister aus der Blitezeit der Augs-
burger Goldschmiedekunst, ge-
schaffen und der ersten Kirche in
Wandsbek anlasslich der Kirchweihe
1634 von dem Hamburger Kauf-
mann Jobst von Overbeck, Besitzer
des Hofes Wendemuth, gestiftet. Es
Uberstand die Jahrhunderte und die
Zerstorungen im 2. Weltkrieg und
steht heute unter Denkmalschutz.

Wahrend der auferstandene Chris-
tus im Motiv des Pantokrators un-
Ubersehbar den Kirchenraum be-
herrscht, ist das Silberrelief klein (23
cm x40 cm) und aus der Ferne kaum
zu sehen, man muss sich dem Be-
grabnis Jesu ganz bewusst nahern.

In den Evangelien wird erzahlt, wie
Josef von Arimathéda, ein reicher
und angesehener Mann und heimli-
cher Anhanger Jesu, zu Pilatus ging
und um den Leichnam Jesu bat, um
ihn zu bestatten. Er legte ihn in ein
neues Grab, das in den Felsen ge-

hauen war, und walzte einen gro-
Ben Stein davor. Maria von Magdala
und ,die andere Maria” hielten sich
in der Nahe auf und sahen, wo er
hingelegt wurde. Der Evangelist Jo-

hannes erwahnt auch noch Nikode-
mus, der bei der Bestattung half.

Auf dem Silberrelief sehen wir die
beiden Manner, die den Leichnam
Christi in einen Sarg legen, und
dazu noch mehrere trauernde Men-
schen, unter ihnen vermutlich die
beiden Marien. Nach den grof3en
Pestepidemien des 14. Jahrhun-
derts verbreitete sich diese Form
der Darstellung im ,Vielfigurenty-
pus” in ganz Europa. Fragen nach
dem Sinn des Leidens und Sterbens
wurden haufig gestellt, und durch
den Verweis auf Christi Leiden und
Tod schien eine Verarbeitung der
unbegreiflichen, leidvollen Erfah-
rungen leichter moglich.
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Die ganze Ausdruckskraft des Reli-
efs erschlief3t sich nicht in Worten,
nicht in Abbildungen, nicht aus der
Ferne — man muss nahe herantre-
ten, um zu entdecken, wie fein her-
ausgearbeitet alle Einzelheiten
sind, wie die Trauer sich in Gesicht
und Haltung der Umstehenden

Gemeindeversammlung

Am Sonntag, dem 7. November
2021, um 11:30 Uhr im groB8en
Saal des Gemeindehauses

Der Kirchengemeinderat der Chris-
tus-Kirche ist in seinem letzten
Amtsjahr und ladt Sie herzlich zur
alljahrlichen  Gemeindeversamm-
lung ein. Diese Einladung richtet
sich bewusst und offen an alle Ge-
meindeglieder, die sich fir die Be-
lange und Aktivitaten in unserer Kir-
che, im Gemeindehaus und im
Stadtteil interessieren. In diesem
Jahr wollen wir um 10 Uhr mit ei-
nem Gottesdienst in der Kirche be-
ginnen und im Anschluss daran Ge-
legenheit geben, einen Bericht aus
dem Gemeindeleben zu héren und
Uber alle weiteren wichtigen Ange-
legenheiten unseres Gemeindele-
bens zu sprechen. Nutzen Sie die
Gelegenheit, sich an diesem Aus-
tausch zu beteiligen. Fragen Sie die
Mitglieder des Kirchengemeindera-

18 Gemeindebrief Oktober - November 2021

ausdrickt, wie jedes Detail von
Meister Lencker mit Sorgfalt und
K6nnen dargestellt ist.

Treten Sie ein und treten Sie naher -
dieser kleine, groBe Schatz unserer
Kirche ist wert, beachtet zu werden.

Jutta Cukrowicz

tes, die zahlreichen und engagier-
ten Haupt- und Ehrenamtlichen.
Wir freuen uns auf lhre Meinung
und lhre guten Ideen, wie wir zu-
kiinftig noch verantwortungsvoller
und zielgerichteter der Kommuni-
kation des Evangeliums dienen
kdnnen. Wir freuen uns auf Ihr Kom-
men und rege Teilnahme.

Steffen Storck, Pastor und Vorsit-
zender des Kirchengemeinderates

Aufruf:

Der Kirchengemeinderat hat zur
Zeit einen Platz unbesetzt. Wer sich
die Arbeit in diesem Gremium fir
ein Jahr - bis zur Neuwahl dieses
wichtigen Gremiums am 1. Advent
2022 - vorstellen kann, dazu Zeit
und Lust hat, wende sich bitte ger-
ne an die KGR-Mitglieder oder die
Pastoren. Nur Mut!




Brot fiir die Welt

4 )

Unser tagliches Brot

LUnser tagliches Brot gib uns heute” — im
Vaterunser erbitten wir es und meinen
doch viel mehr damit als unser mitteleu-
ropdisches Grundnahrungsmittel. So hat
schon Martin Luther in seiner Auslegung
der Vaterunser-Bitten geschrieben: Brot -
das ist alles, ,was Not tut fur Leib und Le-
ben - wie Essen, Trinken, Kleider, Schuh,
Haus, Hof, Acker, Vieh, Geld und Gut”

Zu Erntedank kommen mehr ,Lebensmit-

tel” in den Blick als nur unser Essen. Brot

fur die Welt sorgt seit mehr als 60 Jahren dafiir, dass alles, was zum Le-
ben wichtig ist, gerechter verteilt wird. Diese Arbeit kann nur mit Unter-
stlitzung der Gemeinden aller Landes- und Freikirchen getan werden.

Im Jahr der weltweiten Corona-Epidemie bitten wir Sie besonders um
Ihre Gabe. Nutzen Sie alle Wege, um Mitmenschen zu zeigen: Wir teilen
das Brot!

Helfen Sie helfen.

Bank fiir Kirche und Diakonie

IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00
BIC: GENODED1KDB

Sie kdnnen auch online spenden:
www.brot-fuer-die-welt.de/erntedank

Mitglied der et
\ac’rqlliqnce fur die Welt/
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Evangelische Jugend Wandshek

Jugendgruppe am Donnerstag

Der Treff fiir Jugendliche ab 14 Jahren, die mit Freunden Billard oder
Kicker spielen, sich austauschen, Leute kennenlernen oder Projekte planen
mochten.

Donnerstags von 18:00 bis 21:00 Uhr

im Jugendkeller des Gemeindehauses Schlossstral3e 78

Die Jugendandacht

Donnerstags nach der Jugendgruppe
um 21:00 Uhr

in der Christus-Kirche, gestaltet von der
Evangelischen Jugend Wandsbek

Infos & Kontakt

Richard Holck: Richard.Hoelck@t-online.de
Telefon: 040-51 04 76

YouTube: Evangelische Jugend Wandsbek
Direktlink: https://t1p.de/rzc3

SOS! Wir brauchen Unterstiitzung!

JWir” — das ist der Arbeitskreis flir die Seniorenarbeit. Wir treffen uns ca.
alle zwei Monate, um die Seniorennachmittage zu planen und vorzu-
bereiten, die an jedem 3. Dienstag im Monat stattfinden. Wir suchen
zwei einsatzfreudige Mitarbeiter*innen fir verantwortungsvolle Auf-
gaben.

Falls Sie Interesse haben und mehr erfahren mochten, setzen Sie sich
gern mit mir in Verbindung. Vielleicht erfahren wir gerade durch lhr Eh-
renamt die Hilfe, auf die wir warten (in Anlehnung an Psalm 91, Vers
16). Wir wiirden uns sehr riesig freuen Sie in unserem Kreis begriiBen zu
konnen.

Ihre Frau Herzberg, Telefon: 040-200 89 51

G J
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Angebote & Offene Gruppen

Sitzungen des Kirchengemeinderats

Findeni. d.R.am 1. Montag des Monats um 19:30 Uhr im Gemeindehaus
SchlossstraBe 78 statt. Im offentlichen Teil der Sitzungen sind Gaste will-
kommen.

Kontakt Uber das Gemeindeblro, Telefon: 040-652 20 00

.Staubfrei” — Das Biicherantiquariat

Jeden Donnerstag von 16:00 bis 18:00 Uhr konnen Sie im Klei-
nen Gemeindesaal in Buichern stébern und diese gtinstig erwer-
ben oder lhre gut erhaltenen Biicher als Spende abgeben.

Wir sind fiir Euch da: .
CHULER

Termine nach Absprache EELSORGE
Kontakt: 0176 51 33 39 33 wandsbek

Gesprach - Beratung - Orientierung

info@schuelerseelsorge-wandsbek.de fr Jugendliche

Tod und Trauer — ,,ANTIGONE" der Christus-Kirche

Aus aktuellem Anlass bieten wir lhnen Einzelgesprache an.

Damit Trauernde nicht allein bleiben und ihren schmerzlichen Verlust nicht
nur dem Lauf der Zeit Uberlassen mussen, bietet die Christus-Kirche
Wandsbek Begleitung und Unterstiitzung an.

Termine nach Absprache

Kontakt:

Angela Dartmann (zertifizierte Seelsorgerin)

Telefon: 040 - 643 15 12

info@naturheilkunde-dartmann.de

~Plattdiitsch — Moderspraak”

Einladung zur plattdeutschen KIén- und Gesprachsrunde mit Gundula
Schroder und Hella Hinrichsen.

Jeden 3. Montag im Monat, 15:30 Uhr: am 18. Oktober und 15. November
im Kleinen Gemeindesaal, Schlossstral3e 78

Abonnieren Sie lhre,,Christus-Kirche Wandsbek” bei Facebook. nl
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Offene Gruppen

Spiele-Kreis

Jeden 2. Dienstag im Monat, 14:00 bis 16:00 Uhr
im Kleinen Gemeindesaal, Schlossstrafle 78
Kontakt: Frau Soetbehr, Giber das Gemeindeblro, Telefon: 040-652 20 00

Die , Frauenrunde”

Etwa alle vier Wochen trifft sich donnerstags um 19:30 Uhr ein kleiner Kreis
interessierter Frauen und redet tGber Gott und die Welt.

Im Gruppenraum, Schlossstrale 78, 1. Stock

Kontakt: Pastorin Hella Hinrichsen, Uber das Gemeindebliro

Telefon: 040-652 20 00

Frauengesprachskreis

Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat um 15:00 Uhr
im Kleinen Gemeindesaal, Schlossstrafle 78
Kontakt: Gabriele Titzck, Uber das Gemeindebiro, Telefon: 040-652 20 00

Handarbeitstreff

Jeden Mittwoch um 15:00 Uhr in der Kirchenkliche, Christus-Kirche.
Stricken, sticken, nahen, hakeln, klonen ... Kommen Sie gerne dazu!
Kontakt: Birgit Vogler, Telefon: 040-652 36 35

Senioren-Treff

Jeden 3. Dienstag im Monat 15:00 bis 17:00 Uhr, Gemeindehaus Schloss-
strafle 78, GroRer Saal. Alle zwischen 50 und 100 Jahren — und dartber -
sind herzlich eingeladen.

Die nachsten Termine:

19. Oktober: Krieger, Liebesgeschichte und ein Happy-End - Stoff fiir
Kostlimopern. Ein Beispiel dafir stellt hnen der Arbeitskreis vor.

16. November:,Ich weil3 nicht, warum ich so bin.” Die Welt des Joachim
Ringelnatz in Liedern und Texten — mit Anna Haentjens.

14. Dezember: ,Komm, sag es allen ../, dass wir Weihnachten feiern. Mit
dabei unsere Pastoren Herr R. HOolck und Herr St. Storck

Kontakt: Frau Herzberg, Telefon: 040-200 89 51
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Musikgruppen

Kantorei der Christus-Kirche

Mittwochs 20:00 bis 22:00 Uhr im Turmsaal der Kirche.

Wegen Corona veranderte Probenzeiten und

anderer Ort — bitte bei Frau Rahloff erfragen.

Kontakt: Christiane Rahloff, Telefon: 040-68 43 44
rahloff@christuskirche-wandsbek.de

Flotenensemble

Montags 18:00 bis 19:30 Uhr
Kontakt: Ingeborg Maack, Telefon: 04106-12 79 88

Kinderchor an der Christus-Kirche

Dienstags 17:15 bis 18:15 Uhr

Leitung: Svetlana Gerulat

In Zusammenarbeit mit der Musikschule Recital Musik-Forum Wandsbek
Kontakt: Josef Schéfer, Telefon: 040-68 20 35

Vokalensemble Wandsbek

Die Proben finden projektbezogen statt.
Vom-Blatt-Singen und Gesangsausbildung erforderlich!
Kontakt: Gerd Jordan
Telefon: 040-270 58 38, jordan@christuskirche-wandsbek.de

Northern Lights

Flr Anfanger*innen mit Kenntnissen
Donnerstags 19:00 bis 20:30 Uhr
im Turmsaal der Kirche
monatlicher Beitrag: 15,00 €
Kontakt: Svenja Kihnemann,
Telefon: 0176 60 97 65 19
svenja.kuehnemann@gmx.de

Foto: privat

Abonnieren Sie unseren YouTube-Kanal:
Ev.-Luth. Christus-Kirchengemeinde Wandsbek

2 YouTube
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Wandsbeker Abendmusik

Orgelkonzert

Sonntag, 17. Oktober 2021, 17:00 Uhr
Werke der Franzosischen Romantik
von Guilmant, Vierne und Widor
Hanno Schiefner, Braunschweig

!
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183. Wandsbeker Abendmusik I -“‘ [ITIL
Italienischer Abend

Freitag, 29. Oktober 2021, 19:30 Uhr

Lieder und Arien aus dem wunderschonen lItalien, Werke von Rossini,
Donizetti, Volkslieder und Klavierwerke

Jannes Philipp Monnighoff, Tenor, Gerd Jordan Klavier

Foto: G. Neumann

Konzert

Sonntag, 7. November 2021, 17:00 Uhr

W. A. Mozart: Klarinettenkonzert

J. B.Vanhal: Konzert fiir zwei Fagotte

C. M. von Weber: Quadrupel-Konzert flir zwei Klarinetten, zwei Fagotte und
Orchester

Kammerorchester St. Johannis Eppendorf

Studierende der Blaserklassen der Hochschule fiir Musik und Theater
Hamburg

(Organisation: Prof. Christian Kunert)

Leitung: Rainer Thomsen

184. Wandsheker Abendmusik

Alma Mahler-Werfel — Ein Leben fiir die Kunst

Freitag, 26. November 2021, 19:30 Uhr

Liederabend mit Texten und Werken von A. Mahler, G. Mahler, A. Schon-
berg, W. E. Korngold, A. Zemlinsky, K. Weill

Klavier und Sprecher: Gerd Jordan
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Familiennachrichten
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Taufen

Beerdigungen
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Trauungen
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Aus Datenschutzgründen finden Sie die Namen der Amtshandlungen nur in der Printausgabe.


Kontakte

Christus-Kirchengemeinde Wandshek-Markt

Gemeindebiiro

Elisabeth Gebler-Wiilfken Telefon: 040-652 20 00
Schlossstral3e 78, 22041 Hamburg Fax: 040-652 20 07
info@christuskirche-wandsbek.de Mo-Mi + Fr 10:00 — 12:00 Uhr

Viola Edenhofner
edenhofner@christuskirche-wandsbek.de |Telefon: 040-68 91 42 97

Pastoren
Richard Holck Telefon: 040-51 04 76
22043 Hamburg, Oktaviostral3e 72

hoelck@christuskirche-wandsbek.de
Dr. Steffen Storck Telefon: 040-67 04 98 79
22041 Hamburg, Schlossstral3e 78

storck@christuskirche-wandsbek.de

Jugendarbeit
Pastor Richard Holck Telefon: 040-51 04 76
hoelck@christuskirche-wandsbek.de

Kirchenmusiker

Gerd Jordan Telefon: 040-270 58 38
jordan@christuskirche-wandsbek.de

Kantorei

Christiane Rahloff Telefon: 040-68 43 44

rahloff@christuskirche-wandsbek.de

Kindergarten Litten-Haus
Dérte Kluwe . ) Telefon: 040-68 63 20
luettenhaus@christuskirche-wandsbek.de
Info: www.eva-kita.de

Kirchenkiiche Wandsbek

Birgit Vogler Telefon: 040-652 36 35
Gehorlosengemeinde Hamburg Telefon: 040-675 33 96
Systa Rehder Fax: 040-675 906 11
Friedhofsverwaltung (in Tonndorf) Telefon: 040-675 85 60
Telefonseelsorge Telefon: 0800-111 0 222

oder
Telefon: 0800-1110 111
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- montags + mittwochs 17:00 bis 19:00 Uhr
- sonnabends 12:00 bis 14:00 Uhr

Besichtigung des Schimmelmann-Mausoleums
FUhrungen nach Verabredung
Kontakt: Nicola Riibener tiber das Gemeindebliro,

Tritt ein! Telefon:040-652 2000

~ Die Kirche ist offen - E-Mail: mausoleum@christuskirche-wandsbek.de

Unser Gemeindebrief liegt zusatzlich in den folgenden Geschéften aus:
- Adler Apotheke, Wandsbeker MarktstraBe 73, 22041 Hamburg

- Claudius Apotheke, Wandsbeker Marktstra3e 119, 22041 Hamburg

- Kiosk Hoffmann, Kielmannseggstraf3e 70, 22043 Hamburg

- Nahstudio, Kielmannseggstral3e 54, 22043 Hamburg

- Salon Niens, Wandsbeker Marktstral3e 146, 22041 Hamburg

Impressum www.christuskirche-wandsbek.de
Herausgeber Der Kirchengemeinderat der Ev.-Luth. Christus-Kirche
Wandsbek Markt
Verantwortlich Der Offentlichkeitsausschuss der Christus-Kirche: Dr. Steffen
Storck, Richard Holck, Christiane Rahloff, Moritz Koppen
Spendenkonto Evangelische Bank, IBAN: DE 8752 0604 1012 0644 6027
BIC GENODEF1EK1
Bitte geben Sie bei Uberweisungen ein Stichwort an, wie
z. B.,Kirchenkiiche” ,Kirchenmusik” oder ,Partnerschaft Peru”
Layout Gerd Eisentraut (kirche@gerd-eisentraut.de)
Druck Druckerei Hans Monno, Auflage 8.500 Stiick

Redaktionsschluss der nachsten Ausgabe: 25. Oktober 2021
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Individuelle Sterbevorsorge-Beratung

== - ‘ ‘Jj‘ J / ﬁ}-g,quer-, See-, Anonymbestattungen

allen Hamburger Friedh6fen und Umgebung

- -
o -

,-_..~_,.._.._ =

S P ‘ nllche Beratung und Betreuung - auf Wunsch Hausbesuch
igener Trauerdruck mit groRBer Auswahl an Trauerpapier
"L h‘d Kuratonum Deutsche Bestattungskultur

LitzowstraRe 13 » 22041 Hamburg (Wandsbek)
Tel. 0 40 - 68 60 44

sl HEEEHe  Meiendorfer Str. 120 + 22145 Hamburg (Rahlstedt)
e LT Tel. 0 40 - 6 78 16 47

Ly

www.bentien-bestattungen.de < Tag & Nacht erreichbar 0 40 - 68 60 44

Christus-Kirche
Wandsbek Markt
www.christuskirche-wandsbek.de

POSTAKTUELL

Ein Service der Deutschen Post

Bei Fragen kontaktieren Sie gerne unser Gemeindebiiro: Schlossstra3e 78, 22041 Hamburg, Telefon: 652 20 00,
28 Gemeindebrief Oktober - November 2021 ag - Mittwoch & Freitag von 10:00 - 12:00 Uhr
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